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Sechsundfunfzigſter Jahrgang.
ooovoonnonnooooogcoowoonX 150. Sonntag, den 1. Juli.

Vierteljährlicher Abonnementspreis 3 in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräſident der Provinz Sachſen hat geſtattet, daß Looſe zu derjenigen Ausſpielung, welche das Hauptkomitee der ver

einigten Bienenzüchter zu Frankfurt a M. auf Grund der Genehmigung des Herrn Oberpräſidenten der Provinz HeſſenNaſſau vom 6. d. Mts. bei
Gelegenheit der im September dieſes Jahres in Frankfurt a M. ſtattfindenden Ausſtellung der 28. Wanderverſammlung deutſcher und öſterreichiſcher
Bienenzüchter zu veranſtalten beabſichtigt, auch innerhalb der Provinz Sachſen vertrieben werden dürfen.

Jndem ich dies zur öffentlichen Kenntniß bringe, weiſe ich die Polizeibehörden und Ortsvorſtände hierdurch an, dafür Sorge zu tragen,
daß dem Vertriebe der Looſe, von denen 12000 Stück à 50 Pf. ausgegeben werden, kein Hinderniß in den Weg gelegt wird.

Merſeburg, den 26. Juni 1883.
Der Königliche Landrath. von Helldorff.
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Wochenſchau.
Endlich neigen ſich die Parlamentsverhand-

lungen ihrem definitiven Ende zu, und die Volks-
vertreter athmen erleichtert auf; auch ihre Er-
holungszeit iſt nach langer, arbeitsſamer Seſſion
endlich gekommen. Schon drei Wochen faſt ſind
die Pforten des Reichstages geſchloſſen, und der
preußiſche Landtag mußte daher allein das poli-
tiſche Bedürfniß befriedigen; ſtand doch noch die
zweite und dritte Berathung der kirchenpolitiſchen
Vorlage, dieſer ſenſationellſten Geſetzesvorlage
des ganzen Jahres, in Ausſicht. Aber die
ſteigende Hitze machte auch die eifrigſten Kultur-
kämpfer müde, und nahm auch hin und wieder
dieſer oder jener einen Anlauf, um in das
richtige Fahrwaſſer der Kulturkampfdebatten
hineinzugerathen, die Majorität hörte nicht mehr
darauf. Jn ihrem Rathe war die Annahme des
Geſetzes und iſt vielleicht auch ſchon eine
ſpätere durchgreifende Reviſion der Maigeſetze
beſchloſſen, und es ging unter Zuſtimmung des
Kultusminiſters durch. Das Herrenhaus ſchließt
ſich den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes
zweifellos an, und damit iſt denn das Haupt-
arbeitspenſum der Seſſion erledigt, der Schluß
kann erfolgen.

Ein zum mindeſten intereſſantes Zuſammen
treffen war es, daß gerade während der Be-
rathung der Kirchenvorlage im Abgeordnetenhauſe
der preußiſchen Regierung eine neue päpſtliche
Note zuging. Was ihr Jnhalt beſagt, iſt noch
nicht bekannt geworden, daß man aber in Rom
nach wie vor im Prinzip eine Reviſion reſp.
Aufhebung der verhaßten Maigeſetze verlangt,
das dürfte ſicher ſein. Vielleicht bringt ſie ſchon
die nächſte Landtagsſeſſion. Einverſtanden damit
ſind Centrum und Conſervative und die Regier
ung wird nach des Kultusminiſters Aeußer-
ungen zu ſchließen, nicht groß Nein en

Mit dem Schluß der Landtagsſeſſion wird
es im politiſchen Leben ſtiller und immer ſtiller
werden. An die Stelle der Politik der That-
ſachen tritt die Politik der Vermuthungen und
Gerüchte, die bereits jetzt ſchon lebhaft im
Schwunge ſind. Das Wichtigſte, was in dieſer
Beziehung angekündigt wurde, war eine Drei-
kaiſerzuſammenkunft in Gaſtein, wohin ſich Kaiſer
Wilhelm von Ems aus über Mainau Mitte Juli
begeben wird. Jn der letzten Woche hat der
Kaiſer in Ems eine ganze Reihe hervorragender
Beſuche empfangen, o des Königs von Däne-

marks, des Kronprinzen von Schweden, der
Königin von Rumänien und deren Eltern c
Die Kaiſerin wird den Sommer über in Koblenz
verweilen, wo die hohe Frau ſich ſichtlich wohl
fühlt. Als Vertreter des Kaiſers fungirte der
Kronprinz bei der feierlichen Jnſtallation ſeines
Vetters, des Prinzen Albrecht von Preußen, als
Herrenmeiſter des Johanniter-Ordens in der
Kirche von Sonnenburg. Prinz Friedrich Karl
iſt nach Saßnitz auf Rügen abgereiſt.

Eine Reichstags-Erſatzwahl fand im Wahl-
kreiſe LandauNeuſtadt ſtatt, bei der es zwiſchen
den hauptſächlich intereſſirten Parteien, den
Nationalliberalen und Fortſchrittlern, zu den
erbittertſten Kämpfen kam. Das Reſultat iſt
eine Stichwahl. Für die durch die Ueberſchwemm-
ung in Schleſien in Noth Gerathenen plant die
Regierung ſtaatliche Beihülfe, ſobald der Schade
einigermaßen feſtgeſtellt iſt.

Jm Auslande drehte ſich die Hauptdiskuſſion
um den franzöſiſch- chineſiſchen Conflict,
der Tonkins halber ausgebrochen. Die Nach-
richten lauten jedoch bei Weitem beruhigender,
als früher, und es iſt wohl anzunehmen, daß
beide Mächte ſich kluger Weiſe einigen werden.
Sie können viel verlieren in einem Kriege, aber
trotz eines Sieges wenig gewinnen. Jm Jnter-
eſſe des Friedens wird allerdings wohl der
franzöſiſche Miniſter Challemel-Lacour, der das
Kriegsfeuer zuerſt geſchürt, ſeinen Platz räumen
müſſen; einen geeigneten Vorwand zum Rück
tritt bietet die merkwürdige „Krankheit“, die ihn
plötzlich befallen. Jhren Willen dagegen voll
ſtändig erreicht haben die Franzoſen hinſichtlich
Madagaskars. Die Madagaſſen müſſen recht
ſehr klein beigeben. Großes Amüſement erregte
die Verurtheilung der bekannten Communiſtin
Louiſe Michel zu 6 Jahren Gefängniß wegen
Aufreizung zur Revolution. Vorläufig wird die
ſchwatzhafte Dame ſich alſo nun im Schweigen
üben können.

Die Schwägerbill beſchäftigt die öffentliche
Meinung in England noch immer in hohem
Grade. Die orthodox'n Lords des Oberhauſes
wollen noch einen Verſuch machen, das Geſetz
in dritter Leſung zu Falle zu bringen. Hoffent-
lich werden ſie aber ihren Willen nicht erreichen.

Recht unklar ſind noch immer die Mittheil
ungen über die Ereigniſſe in Albanien. Türkiſcher
ſeits wird Tag für Tag die bevorſtehende Unter
werfung der Bergvölker gemeldet, aber niemals
tritt dieſe Thatſache ein. Jn Aegypten iſt die

Cholera in ziemlich bedenklichem Maßſtabe aus
gebrochen. Seitens der internationalen Geſund-
heitskommiſſion ſind ſofort die erforderlich ſchei-
nenden Vorſichts. naßregeln in weiteſtem Umfange
angeordnet.

Neueſte Nachrichten.
Deutſches Reich.

Berlin, den 30. Juni 1883.
Se. Majeſtät der Kaiſer fuhr am 28.

Nachmittags um 1 Uhr mittels Extrazuges nach
Koblenz, um Jhrer Majeſtät der Kaiſerin einen
Beſuch abzuſtatten und kehrte um 3 Uhr 20 Min.
zurück. Am Abend wohnte der Kaiſer der
Theatervorſtellung bei. Am 29. fanden noch
der Brunnenkur und Promenade die regelmäßigen
Vorträge ſtatt. Der Kaiſer gedenkt, wie die
Hamb. Nachr. aus Karlsruhe erfahren, daſelbſt
aus Anlaß des Eintritts ſeines Enkels, des Prin-
zen Ludwig von Baden, in das badiſche Leib-
regiment am 8. Juli eine große Parade abzu
halten.

Die Kaiſerin hat dem Vorſtande des
Vaterländiſchen Frauenvereins in Breslau 1000
Mark als Beitrag zu der Sammlung für die
vom Hochwſſer Geſchädigten überwieſen.

Der Kronprinz, die Kronprinzeſſin und
die Prinzeſſin Viktoria ſtatteten am Freitag der
Großherzogin Mutter von Mecklenburg-Schwerin
im königlichen Schloſſe einen Beſuch ab.

Gerüchtweiſe wird mitgetheilt, daß
die Königin ron England im Laufe dieſes Som-
mers in Koburg eintreffen wird.

Dem Erbgroßherzog von Weimar
iſt bei einer Spazierfahrt von Dornburg aus
der Unfall zugeſtoßen, daß ſein Wagen umfiel.
Der Erbgroßherzog ſelbſt, wie Graf Leiningen,
ein Forſtmeiſter, ein Lakai, der Kutſcher erlitten
ſämmtlich leichte Verletzungen.

Der Kriegsminiſter General Bronſart
von Schellendorf iſt zur Beſichtigung des Ter-
rains, welches für die zum Zwecke der Land-
befeſtigung Kiels geplanten Forts in Ausſicht
genommen iſt, in Kiel eingetroffen. Der Chef
der Admiralität, General von Caprivi, weilt
ebenfalls dort.

Ein Erdbeben hat in Darmſtadt ſtatt
gefunden. Morgens 5 Uhr 30 Min. wurden
die Bewohner der Stadt durch einen drei Se
kunden anhaltenden heftigen Erdſtoß unſanft aus
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e dem Schlafe geweckt. Die Thüren ſchlugen, Ausſage feſt, dagegen iſt nachgewieſen worden,Gläſer klirrten und viele Gegenſtände geriethen daß er von ver e
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ins Schwanken.
Kaſſel, 29. Juni. Jn der Werkſtätte der

hieſigen Leinenweberei von Flach fand heute eine
Exploſion ſtatt, bei welcher drei Perſonen, unter
ihnen der Jnhaber der Fabrik, durch Brand-
wunden ſchwer verletzt wurden.

Das Schwur gericht in Poſen ver-
urtheilte den des verſuchten Raubes und Mordes
angeklagten Betriebsſekretair der PoſenKreuz-
burger Eiſenbahn, Hermann Fähnel, zu zehn
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt.

Nach Fertigſtellung der proviſoriſchen
Brücke an Stelle der durch das Hochwaſſer zer
ſtörten auf der Strecke KönigszeltStriegau iſt
der Bahnverkehr auf der genannten Strecke in
vollem Umfange wieder eröffnet.

errn von Bennigſen gehen aus An-
laß ſeines Rücktrittes aus dem parlamentariſchen
Leben noch immer viele ſympathiſche Kundgeb-
ungen zu. Der Jnhalt iſt weſentlich derſelbe.
Was den Nachfolger Herrn von Bennigſens als
Führer der Partei anbetrifft, ſo beſtätigt ſich
unſere frühere Nachricht vollinhaltlich, daß, ähn
lich wie bei den Sezeſſioniſten, die hervorragendſten
Mitglieder die Leitung gemeinſam übernehmen
werden.

Alle Mittheilungen in der Preſſe
über die letzte päpſtliche Note ſind noch mit
äußerſter Vorſicht aufzunehmen. Daß die Curie
an der Reviſion der Maigeſetze ſicher feſthält,
läßt ſich vorausſehen, im Uebrigen thut man
aber gut, authentiſche Nachrichten abzuwarten,
die bisher noch fehlen.

Die Skizzen zu dem neuen Geſchäfts
gebäude des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, die
jetzt ausgelegt ſind, ſind durch den Bauinſpector
Fr. Schultze ausgearbeitet. Das Abgeordneten-
haus ſoll demnach auf einem Terrain von 95
Meter Frontlänge und 81 Meter Tiefe errichtet
werden und zwar in 2 Geſchoſſen, von denen
das Hauptgeſchoß den Sitzungsſaal, ferner
Bibliothek, Leſezimmer, Reſtauration, Zimmer
der Miniſter c, das Obergeſchoß die kleineren
Sitzungs c. Zimmer enthalten ſoll.

Eine in Stralſund im Anſchluß an
den Genoſſenſchaftstag der Gewerkvereine abge-
haltene Volksverſammlung. in der Dr. Max
Hirſch einen Vortrag über den Staatsſozialismus
hielt, wurde polizeilich aufgelöſt.

Ausland.
Oeſterreich -Ungarn. Jm Tisza-Esz-

larer Proceß tritt vom Freitag bis Montag
eine Pauſe ein. Das Beweisverfahren bezüglich
der Ermordung Eſther Solymoſſi's iſt geſchloſ-
ſen und es beginnen nun die Zeugenvernehmun-
gen gegen die übrigen wegen des Leichenſchmug-
gels Angekagten. Das Reſultat iſt, wie folgt:
Moriz Scharf, der Hauptzeuge, hält an ſeiner
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eamten, welche ihn zuerſt
verhörten, bedroht und geſchlagen ſei, um in
ihrem Sinne auszuſagen. Weiter iſt zur Evi-
denz nachgewieſen, daß Eſther nicht um 11 Uhr
Vormittags ermordet worden iſt, ſondern nach
1 Uhr noch gelebt hat, ſowie das Alibi von 3
Hauptangeklagten. Damit iſt die ganze Anklage
bedenklich erſchüttert.

Frankreich. Auf dem Gebiete der äuße-
ren Politik liegen neue Nachrichten von wirkli-
chem Belang nicht vor. Auch im Jnnern paſſirt
nichts ganz Außergewöhnliches, denn das Außer
gewöhnliche iſt in der Republik ſchon alltäglich.

Die guten Freunde Louiſe Michels machen
in der Hauptſtadt einen Rieſenlärm wegen der
Ein ſperrung dieſes halbverrückten Frauenzimmers.
Glücklicherweiſe achtet Niemand darauf.

Großbritannien. Die Orthodoxen
haben ihren Willen durchgeſetzt. Die Schwäger
bill iſt vom Oberhauſe in dritter Leſung mit 5
Stimmen Majorität abgelehnt worden. Es
bleibt alſo bei dem unbegreiflichen Verbot der
Ehe eines Wittwers mit ſeiner Schwägerin.
Anderswo werden ſolche Geſetze auch nicht auf
recht erhalten, nur bei den Engländern iſt
das möglich. Die Londoner Rheder hielten
am Donnerſtag wieder eine große Verſammlung
ab, um über Leſſeps Monopolrecht bezüglich des
Suezkanalbaucs zu berathen. Zwei hecvorra
gende Advokaten beſtreiten in ihren Eutachten
Leſſeps Anſpruch unbedingt. Dieſe Gutachten
wollen die Rheder nunmehr zur Grundlage
ihrer Agitation machen, um den Kanalbau durch-
zuſetzen. Mr. Bradlaugh, den das Parlament
bekanntlich nicht unter ſich dulden will, hat ſeine
große Proteſtrundreiſe in Kurzem beendet, und
wird dann einen neuen Verſuch machen, ſeinen
Sitz im Unterheuſe einzunehmen. Man darf
alſo bald einen Skandal erwarten. Bradlaugh
iſt übrigens trotz ſeines Atheiemus eine ſehr
populäre Perſönlichkeit.

Belgien. Die Centralſektion der Reprä-
ſentantenkammer lehnte am Donnerſtag die Re-
gierungsoorlage bezüglich der Erhöhung der
Alkoholſteuer mit 4 gegen 3 Stimmen ab. Die
Vorlage betr. die Wahlreform wurde dagegen
angenommen.

Rußland. Zu Sermaza am Svirfluſſe
fand geſtern die feierliche Eröffnung des neuen
SwirSiassKanales durch den Kaiſer und die
Kaiſerin ſtatt. Mit den Majeſtäen waren zu-
gleich die Königin von Griechenland, die Herzo-
gin von Edinburg c. aus Petersburg eingetrof-
fen. Deputationen der Petersburger u. Rybinsker
Kaufmannſchaften begrüßten die Majeſtäten und
überreichten eine Dankadreſſe. Jn der Erwider
ung auf die Anſprache derſelben gab der Kaiſer
der Hoffnung Ausdruck, daß der neue Waſſer-
weg zur Förderung des ruſſiſchen Handels bei-
tragen werde. Auf der Hin wie auf der Rück-
reiſe wurde die kaiſerliche Flotille von den
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Ovationen der am Ufer des LadogasSee's
anſäſſigen Bevölkerung begleitet. Der neuer-
öffnete Swir-Kanal führt den Namen des Kai-
ſers, der Siaßkanal denjenigen der Kaiſerin.
Beide Kanäle ſind acht geh tief, geſtatten die
Durchfahrt großer Schiffe und ermöglichen die
Beförderung der Waaren zum Petersburger
Hafen um 10 Tage ſchneller, als dies bisher
der S war.

rient. Jn Damiette und Manſurah
ſind am Donnerſtag 4 weitere Choleraerkrankun-
en erfolgt, von denen 3 tödtlich endeten. VonPort Said wird ein Todesfall gemeldet. Die

engliſche Krämerregierung ſieht jetzt, was ſie
angerichtet, aber alle Choleragefahr läßt ſie
kalt. Gladſtone konſtatiree ganz zufrieden, un
ter der engliſchen Armee in Aegypten ſei die
Krankheit noch nicht ausgebrochen.

Bericht über die Sitzung
der Stadtverordneten vom 28. Juni.

Der Herr Vorſitzende theilt mit, daß die
Gehülfenſtelle in der Sparkaſſe dem Rechnenge-
hülfen Wehlann übertragen worden und daß die
Pläne der künftigen Eintheilung des früheren
ReſſourcenGartens von heute ab 14 Tage im
CommunalBüreau zur Einſicht der Mitglieder
der Verſammlung ausliegen. 1) Ref. Nitzſche.
Die nach einer Nachweiſung der Kämmereikaſſe
bei den Kaſſen und Fonds der Geſammtſtadt
pro 1882/83 entſtandenen Mehrausgaben werden
mit Zuſtimmung des Magiſtrats auf den An-
trag des Referenten von der Verſammlung unter
Vorbehalt der Erledigung etwaiger Erinnerungen
der RechnungsReviſions- Kommiſſion genehmigt.
2) Ref. Blankenburg befürwortet das Geſuch
des Vorſtandes der Kinderbewahranſtalt der
Altenburg um Bewilligung eines Zuſchuſſes pro
1883/84 im Betrage von 300 Mark aus dem
Reſerve Fonds der Sparkaſſe zur Beſtreitung der
laufenden Ausgaben. Das Geſuch wird geneh-
migt. 3) Ref. Hoffmann. Der Vorſtand der
Kinderbewahranſtalt der Altenburg hat darum
erſucht, die an der neuen Straße belegenen, zum
deutſchen Hauſe gehörigen Aborte und Stallge-
bäude abzubrechen und an der Grenze des Pfarr-
gehöfts neu erbauen zu laſſen. Die Baudepu-
tation hat dieſes Projekt auf 2200 Mk. veran
ſchlagt, wodurch das im Etat vorgeſehene Soll
um 700 Mk. überſchritten wird, wenn nicht ge
ſtattet wird, daß das aus dem alten Gebäude
gewonnene noch brauchbare Material beim Neu-
bau zur Verwendung komme. Magiſtrat ſtimmt
dafür und die Verſammlung erklärt ſich einver-
ſtanden. 4) Ref. Meiſt er. Die Weiterführung
des Trottoirs vor dem Merkel'ſchen Hauſe in
der Gotthardtsſtraße bis zur Gotthardtsthor-
brücke aus Granitplatten iſt auf 2850 Mk. ver-
anſchlagt, wozu die Provinzial-Verwaltung einen
Beitrag von 1200 Mk. leiſtet. Den Mehrbetrag
von 1650 Mk. erſucht der Magiſtrat aus der

Auf Jrrwegen.
Novelle von L. Calm.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)
Sie erhob ſich verletzt, aber in dieſem Au-

genblicke trat eine Gruppe von Offizieren vor
die Niſche und verſperrte ihr den Ausgang.
Sie blieb, in der einen Hand leicht die Falten
ihres Kleides, in der andern die Fächerkette
haltend, mit dem vollendenten Chic der Welt-
dame; wer hätte in dieſer durchaus ariſtokrati-
ſchen Erſcheinung das dereinſtige Dorfmädchen,
die arme Pfarrerstochter wieder erkannt Fer-
randez betrachtete die reinen Linien ihres
Halſes und Nackens, den goldigen Schimmer der
Haare das wie in Marmor gemeißelte edle
Profil und ſein Blut wallte heiß empor. Er
ſah auch die Bläſſe dieſer Wangen, die dunklen
Schatten unter den langen Wimpern, den
ſchmerzlichen Zug um die Lippen er folgte
der Richtung ihres ſtarren Blickes und gewahrte
den Baron, der über Fräulein Malvèns Stuhl
gebeugt, leiſe zu ihr hinabflüſterte. „Arme
Frau“ dachte er, „und ſie liebt ihn ſo ſehr!“

Eine unſägliche Bitterkeit füllte ſein Herz.
Aber auch eine Verſtimmung, eine tiefe Unzu-
friedenheit über ſich ſelbſt bemächtigte ſich ſeiner.
Was kümmerte ihn, der für die Fehler ſeiner

Mitmenſchen ein ſo ſcharfes Auge hatte, der ſich
für die perſonifizirte Gerechtigkeit anſah, das
Weib eines Anderen Wollte er andere richten
und konnte ſeinem eigenen Herzen nicht ge-
bieten

„Wollen Sie gütigſt erlauben redete er
den ihm zunächſt ſtehenden Herren an. Dieſer
machte bereitwillig Platz, der Mexikaner bot
Frau von Buchfeld den Arm und führte ſie zu
den anderen Damen.

Ehe er ihre Hand losließ, wendete ſie ihm
noch einmal das ſchöne traurige Antlitz zu:

„Bitte, widerrufen Sie, was Sie vorhin
ſagten“, ſprach ſie beinahe flehend.

„O, gnädige Frau, haben Sie Mitleid mit
mir! Verlangt es die Ritterlichkeit, daß ich
durchaus widerrufe

„Niemand verlangt es“, entgegnete ſie kalt,
und zog ihre Rechte von ſeinem Arme. Er
preßte die Lippen zuſammen, ſein Antlitz war
bleich, aber entſchloſſen wandte er ſich ab und
ſchritt auf den in der Nähe befindlichen Buch-
feld zu. Jn demſelben Augenblick eilte Saremba
herbei.

„O, denken Sie ſich!“ rief er, „es iſt Alles
vortrefflich arrangirt! Jch Glücklicher ſoll als
edler Prinz mich über das erwachende Dornrös-
chen beugen können Sie rathen, wer Dorn
röschen iſt

„Jhr ſtrahlendes Geſicht läßt mir darüber
keinen Zweifel“, ſagte Ferrandez, während Buch
feld lächelnd dabei ſtand und ſeine bebende
Hand mit den Berloques ſeiner Uhrkette ſpielte.

„O, es wird entzückend ſein, nicht wahr?
Denken Sie ſich Fräulein Malven in roſa At-
las, Goldfranſen und Spitzen, halb von
Schlingpflanzen und üppigen Roſen überwuchert,

und ich in ſo verführeriſcher Stellung über
ihr ach, ich ſtehe nicht dafür, daß ich mich
nicht ganz dem Character der Rolle hingebe und
ne ſchöne Dornröschen auf die bekannte Art
wecke.“

„Sie würden wahrſcheinlich ſchnell genug
in die Wirklichkeit zurück verſetzt werden. Sie
wiſſen, dieſe Dame läßt nicht mit ſich ſcherzen“,
entgegnete der Baron.

„Ach, ich kenne keine Furcht! Aber nun
ſagen Sie, Herr von Ferrandez, Sie wurden
vorhin unterbrochen, ſind Sie alſo einmal bei
der Schauſpielerin geweſen

„Nicht einmal, ſondern ich bin oft dort und
verlebe, wie geſagt, genußreiche Stunden bei ihr.“

„Wirklich?“ ſprach der junge Offizier mit
großen Augen

„Um wen handelt es ſich, wenn ich fragen
darf?“ miſchte ſich Buchfeld ein.

(Fortſetzung folgt.)
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Etatspoſition „zur Dispoſition beider Stadtbe-
hörden“ zu bewilligen. Auf den Antrag des Refer.
werden aber dieſe Koſten sub Tit. IX B. poſ. 6
der Kämmereikaſſe bewilligt. 5) Ref. Grübe.
Die von dem Architekten Querfurth beabſichtigte
Bebauung des Feldplans zwiſchen der Friedrichs-,
Clobigkauer und Steinſtraße iſt durch die Jn-
anſpruchnahme dieſes Planes Seitens der Eiſen
bahnverwaltung hinfällig geworden un hat Herr
Querfurth um Rückauflaſſung und unentgeldliche
Ueberlaſſung des von ihm an die Stadtgemeinde
bereits aufgelaſſenen Straßenterrains von dieſem
Plane auf ſeine Koſten gebeten. Magiſtrat iſt
damit einverſtanden. Hr. Ref. Grube bean-
tragt die Genehmigung mit der Maßgabe aus-
zuſprechen, daß der früher mit der Stadtgemeinde
Merſeburg und dem p. Querfurth abgeſchloſſene
Vertrag abgehoben wird. Dies geſchieht. 6)
Der Stadtverordn. Witte macht bekannt, daß
der Herr Regier. Präſident von Dieſt die Koſten
des Schulhausbaues im Betrage von 198,704
Mark genehmigt hat. Hierauf geheime Sitzung.

7[=[JD

Aus Skadt, Kreis, Provinz u. Amgegend.
Merſeburg, 30. Juni 1883.
[Diebſtahl.]) Der Schuhmachergeſelle

Auguſt Kohl, welcher beim Schuhmachermeiſter
Schellknecht hier in Arbeit ſtand, entlieh von
ſeinem Meiſter gegen Verpfändung ſeines Mili-
tärpenſions Quittungsbuchs 17 Mk. und ent-
fernte ſich darauf heimlich von ſeinem Meiſter
und von hier, nachdem er noch 1 Paar Lack-
ſtiefeln im Werthe von 14 Mk., 1 Paar neue
Lederhausſchuhe im Werthe von 4 Mk,, einen
ſchwarzen Tuchrock im Werthe von 16 Mk. und
ein graues Jaquet im Werthe von etwa 2 Mk.
ſich angeeignet und mit fortgenommen hat.

2erſeburg. Zur Coloniefrage.) Am
25. Juni fand im hieſigen Kreishauſe unter dem
Vorſitze des Königl. Landraths eine Konferenz
von Vertrauensmännern des Kreiſes Merſeburg,
betr. Löſung der Vagabundenfrage, auf Grund
des Programms des betr. Centralkomitees ſtatt.
Jm Anſchluß an die Colonie bei Seyda und
Elſter ſollen Naturalverpflegungsſtationen ge-
gründet werden, etwa fünf oder ſechs im hieſigen
Kreiſe. Um dieſe Jnſtitute lebensfähig zu machen
und zu erhalten, kann nicht allein auf den Wohl
thätigkeitsſinn und die Bereitwilligkeit zum Geben
gerechnet werden, wenn auch die Sammlung von
Beiträgen nicht ausgeſchloſſen werden ſoll, daher
der Antrag beim Kreistag auf Bewilligung einer
fortlaufenden Jahresrate ſowohl zur Gründung
und Erhaltung der Naturalverpflegungsſtationen
im Kreiſe als der Kolonie Seyda. Herr Graf
v. Hohenthal--Dölkau machte den ſehr richtigen
Vorſchlag, ſeitens des Vereins ſich ſofort mit
den Kreisſynoden in Beziehung zu ſetzen, um in
den dieſen Körperſchaften angehörenden Perſön-
lichkeiten gewiſſermaßen Agenten des Vereins in
allen Orten zu beſitzen. Von Seite des Ver-
treters der Stadt Schkeuditz wurde mit Recht
betont, es ſei hochnöthig, die Behörden der Städte
und der Ortſchaften mit zu dieſer Angelegenheit
heranzuziehen. Der Landes Direktor Herr Graf
von Wintzingerode plaidirte in ſeinen von gründ
licher Sachkenntniß und warmem Intereſſe zeugen
den Ausführungen dafür, die Antibettelvereine
womöglich als organiſirtes Ganze in den Verein
zu ziehen, deren Erfahrungen demſelben weſent-
lich nützen könnten. Die Anweſenden konſti

tuirten ſich als Kreisverein, nahmen die Vor

ſt indswahl vor. Ein Hauptgewicht wurde in
der Verhandlung darauf gelegt, daß die Sta-
tionen dahin zu legen ſeien, wo ſich Arbeits-

gelegenheit biete und daß die Stationen ſelbſt
thunlichſt nur gegen geleiſtete Arbeit, Nahrung,
Kleidung und Quartier geben möchten. Wir
begleiten den Kreisverein Merſeburg mit unſerenbeſten Wünſchen.

f [Einen jähen Tod hat der Oberſt u.
Kommandeur des Magdeburger HuſarenRegi-
mentes Nr. 10, von Troſchke, erlitten. Das
ganze Offizierkorps war auf dem Bahnhofe zum
Empfange der auf Uebungsreiſen gehenden Stabs
offiziere verſammelt Der Oberſt ſtand abſeits
von den Offi ieren auf einem Schienengeleiſe im
Geſpräche mit dem BahnhofsJnſpektor, als eine
Lokomotive heranfuhr, ihn ergriff und ſofort
tödtete. Der Jnſpector wurde von den Puffern
erfaßt und zur Seltesgeſchleudert.

f [Stuten- und Fohlenſchau.) Bei
der für den Kreis Merſeburg von dem land-
wirthſchaftlichen Kreisvereine unter Theil-
nahme des Thüringiſchen Reiter- und Pferde-
uchtvereins, ſowie des landwirthſchaftlichen Vereinsr Merſeburg und Umgegend und der landwirth-

ſchaftlichen Vereine Schafſtäät und Holleben
zur Förderung der Pferdezucht am 25. d. ver
anſtalteten Stuten- und Fohlenſchau wurden
von der Prämiirungs-Kommiſſion, beſtehend aus
den Herren: Grafen v. Hohenthal Dölkau als
Vorſitzenden, Rittergutsbeſ. Zehe--Wengelsdorf,
Rittergutsbeſ. Hauptm. Fuß -—-Blöſien, Gutsbeſ.
Frauendorf Knapendorf, Departem.Thierarzt
Oemlex--Merſeburg, Rittergutsbeſ. Generalmaj.
v. Trotha--Schkopau, Gutsbeſ. Weiſe--Holleben,
Rittergutsbeſ. Baron v. Bülow--Dieskau, Guts
beſitzer Förſter--Creypau, den Ausſtellern folgende
Prämien reſp. ehrende Anerkennungen verwilligt.
J. Für 4- und 5j. Stuten: 1) Herrn Amtm.
Schulenburg--Werder (4 j. Schimmelſtute) 25 M.,
2) Herrn Frauendorf--Knapendorf (4j. Fuchs-
ſtute) 25 M., 3) Herrn Brandt--Oberclobigcau
(5 j. br. Stute) 20 M., 4 Herrn Amtm. Schulen-
burg--Werder (4j. br. Stute) 20 M., 5) Herrn
Wilke--Schafſtädt (4j.
Herrn Pritzſchke Wallendorf (5j. Rappſtute)
15 M. Da Herr Schulenburg Nr. 1 u. 4
auf den Geldpreis verzichtete, ſo wurden dem
ſelben für die Wärter der Pferde 10 M. über-
wieſen. Ehrende Anerkennungen erhielten
7) Herr Krebs--Knapendorf (5 j. br. Stute),
8) Herr Gärtner Meuſchau (5 j. Fuchsſtute),
9) Herr Roſenhahn--Niederclobigcau (5j Rapp-
ſtute). II. Für ältere Stuten: 1) Herrn
General v. Trotha--Schkopau (6 j. br. Stute)
25 M. 2) Herrn Pritzſchke--Wallendorf (6j.
dbr. Stute) 25 M., 3) Herrn Wilke--Schafſtädt
(8 j. hbr. Stute) 20 M., 4) Herrn General
v. Trotha--Schkopau (10 j. dbr. Stute) 20 M.,
5) Herrn Schone--Kleinkayna (16 j. Fuchsſtute)
15 M., 6) Herrn Seifart--Creypau (9 j. Rapp-
ſtute) 15 M. Da Herr von Trotha Nr. 1
u. 4 auf den Geldpreis verzichtete, ſo wur-
den demſelben für die Wärter der Pferde 10 M.
überwieſen. Ehrende Anerkennungen er-
hielten 7) Herr Spatzier--Meuſchau (6j. dbr.

(Fortſetzung in der Beilage.)

Hauswirthſchaftliches.
Un ſauberes Gemüſeleicht zu reinigen.

Daſſelbe läßt ſich auf ſehr einfache Weiſe von den darin
verborgenen Würmern reinigen, wenn man es in ein Ge
fäüß mit Salzwaſſer wirft und einige Minuten darin liegen

br. Stute) 15 M., 6)

läßt. Würmer, Schnecken und andere Juſekten verlaſſen
dadurch ihre Schlupfwinkel, ſuchen ſich zu retten und kommen
dabei um.

earrrrroavviaaa
Tazcheoehr-fabrplan,

Station Merseburg.
Winter 1882,83

Nach Halle. Nach Thäringen.
1.13 8. I. II. CI. 6.10 P. T.- V. c.

T. 51 P. I. IV. CI. 8.8 8. I. II. C.
TIois P. IV. CL106.89 P. III. I.
12.56 P. V. Cl. T 59 8. T. c.

751 P. I. III. CI. 2.27 P. I. V. T.
5.14 8. I. II. O. 6.28 P. I.- IV. C
3.478 L G. 9.28P. T. IV.

10.24. V. V. I. 208. I- II.
CI. Cl.

Abonnements Einladung.
Zu dem am I. Juli er. beginnenden

neuen Abonnement auf das „Merſe-
burger Kreisblatt (Tageblatt), welches als
amtliches Publikations- Organ für die
Stadt und den Kreis Merſeburg dient,
erlauben wir uns mit der Bitte ergebenſt ein
zuladen, die Beſtellung frühzeitig aufgeben
reſp. erneuern zu wollen, damit beim Beginn
des Quartals die prompte Zuſtellung des Blattes
erfolgen kann und keine Unterbrechung in der
n eintritt. Bei verſpäteter Be
tellung können wir für die Nachlieferung
bereits erſchienener Nummern nicht
garantieren.

Die Redaktion des „Merſeburger Kreisblatt“
wird bemüht ſein, auch im kommenden Quartal
ein anſchauliches Bild unſeres öffentlichen und
geiſtigen Lebens in kurzer, aber überſichtlicher
Form wiederzugeben. Sie wird auch künftighin
die großen Fragen der Zeit zum Gegenſtand
ihrer Erörterungen machen und wird die Politik
unſeres inneren und äußeren Staatslebens durch
anerkannt vorzügliche Leitartikel zur Kenntniß
der geehrten Leſer bringen, um dadurch zur
Klärung und Läuterung des Urtheils und der
Anſichten, in verſöhnlicher und wohlmeinender
Art beizutragen. Ferner wird die Redaktion
Alles, was das Zeitintereſſe in Anſpruch nimmt,
ſowie alle Ereigniſſe des Tages in den Kreis
ihrer Thätigkeit ziehen und in ſachgemäßer und
objektiver Weiſe behandeln.

Nach Beendigung der noch laufenden No
velle von L. Calm „Auf Jrrwegen,“ ſagen
wir die hiſtoriſche Novelle nach Jules Lavigne
von S. Wirth Die Nihilisten““ zu.

Beſtellungen nehmen entgegen für aus-
wärts ſämmtliche Kaiſerliche Poſt-
anſtalten, für Merſeburg: die Expedition
Altenburger Schulplatz 5, und die Aus-
gabeſtellen: bei den Herren B. Fritſch,
Gotthardtsſtraße 19, A. Scharre, Neumarkt
74, A. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße 7,
K. Hennicke, Bahnhofsſtraße 1, O. Teich-
mann, Unteraltenburg 48, A. Meyer, Ober-
breiteſtraße 10, M. Thiele, Roßmarkt, im
Conſum-Geſchäft, Lindenſtraße 14, ſowie
die Papier- c. Handlung des Herrn G. Lots
und unſer Colporteur.

Das Merſeburger Kreisblatt iſt
das älteſte Anzeigeblatt des Kreiſes
und finden durch daſſelbe Jnſerate
die weiteſte Verbreitung.

Die Expedition
des Merſeburger Kreisblatt.“

Bekanntmachung.

Leipzig, den 27. Juni 1883.
Königliche Staatsanwaltſchaft

Brückner.

ſtellung

Pralktische Zuschneides Schule.
Erſte Preisgekrönte, fachwiſſenſchaftliche Lehranſtalt für Schneider;

anerkannt beſte und ſicherſte Methode; prämiürt Stuttgart 1881, em
pfohlen im Gewerbeblatt für Württemburg der Königl. Centralfſtelle für
Gewerbe und Handel.

Carl Obst, Stuttgart, Stöckachſtr. 7.

Der Ziegelarbeiter Wilhelm Hennig aus Eilenburg, deſſen Aufent Eilenhahn Directio ns-Pezirk Erfurt.
haltsort unbekannt iſt, hat ſich auf eine wider ihn vorliegende Anzeige zu

verantworten.
Es wird erſucht, denſelben auf dieſe Bekanntmachung aufmerkſam zu

machen, ſowie den Wohnort anher anzuzeigen.

Zur Erleichterung des Beſuches der Hygiene Aus
in Berlin werden am 5. Juli d. J. bei

S dem um 9 Uhr 58 Min. Vormittags von Corbetha
S und um 10 Uhr 15 Min. Vorm. von Merſeburg ab-

S gehenden Perſonenzuge 8 Tage gültige Retourbillets nach
Berlin zu den ermäßigten Preiſen von 13,70 M. II. Kl.

9,90 M. III. Kl. ab Corbetha und 13 M. II. Kl., 9,40 M. III. Kl.
ab Merſeburg ausgegeben welche zur Rückfahrt mit allen fahrplanmäßigen
die betreffende Wagenklaſſe führenden Zügen berechtigen und vor Antritt der
Rückreiſe abzuſtempeln ſind.

Die Ankunft in Berlin erfolgt mittelſt eines von Halle ausgehenden
Extrazuges um 2 Uhr 45 Min. Nachmittags.

An Gepäckfreigewicht werden 25 Kg. pro Billet gewährt.
Erfurt, den 6 Juni 1883.

Königliche EiſenbahnDirection.
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Heinrich Lanz in Mannheim
grösste Fabrik des Continents für landwirthschaftliche Maschinen
empfiehlt seine berühmten in etwa 12,000 Exemplaren verbreiteten

Dreschmaschinen
für alle Betriebe und Verhältnisse,

Locomobilen,
Futterschneidmaschinen.

Kataloge mit herabgesetzten Preisen gratis und franco.

4 Hamburg Amerikanische
Packetfahrt Actien- Gesellschaft.

Directe Poſt-Dampfſchifffahrt
HAMBURG- AMERIKA.

Nach NEWV-VORK regelmäßig 2 Mal wöchentlich
jeden Mittwoch und jeden Sonntag, Morgens.
Durch-Paſſage nach allen Plätzen der

Vereinigten Staaten.
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General

Bevollmächtigte

August Bolten W. Miller's Nachfl.,
Hamburg, Admiralitätstrasse 33./34.,

ſowie Haupt -Agent Theodor Langee in Halle a. d. S.
Wilhelm Anhalt in Sangerhauſen

S Zum Kinderfeſte S
halte ich mein an der Naumburger Straße be-
legenes neu hergerichtetes

RMesfaurant
dem hochgeehrten Publikum beſtens empfohlen.

Gute Speiſen und Getränke bei prompter
Bedienung und billigſter Preisſtellung zu verab-
reichen, werde ich bemüht ſein, und bitte um ge-
neigten Zuſpruch.

A. PPICGil.
Merſeburg den 28. Juli 1883.

Abonnements Einladung
auf die täglich außer Montags erſcheinende

Eisleber Zeitung.
Politiſches Tageblatt für die beiden Mansfelder und die

benachbarten Kreiſe.
(Mit der wöchentlichen Gratisbeilage „„Sonntagsgaſt.“)

Preis pro Quartal 2 Mark für Eisleben, 2 Mk. 25 Pf. für auswärts. Größe
einer Seite der Eisleber Zeitung 35 51 em.

Die „Eisleber Zeitung“ bringt ſchnellſten Bericht über Politik und Tagesge-
ſchichte und beſpricht in verſtändlich geſchriebenen Leitartikeln täglich die hervorragen-
den Fragen auf dem Gebiete der Politik, der Volkswirthſchaft, des Gewerbe
weſens und Handels

Die wichtigſten Nachrichten werden der „Eisleber Zeitung“ telegraphiſch
e rit. die wenn nöthig durch Extrablätter zur Kenntniß der Abonnenten
gelangen.

Sie bringt Bericht über die Reichs und LandtagsVerhandlungen, über die
Sitzungen des Schwurgerichts zu Halle, der Strafkammer des Amtosgerichts zu
Eisleben, ſowie über alle Vorkommniſſe des öffentlichen Lebens.

Gemeindeangelegenheiten und Vorgänge unſerer Provinz, vornehmlich unſerer
Mansfelder Heimath, finden in zahlreichen Original-Correſpondenzen gewiſſenhafte
Berückſichtigung

Ein ſorgfältig bearbeitetes Feuilleton und Vermiſchtes bieten reichhaltigen
ſpannenden und lehrreichen Unterhaltungeſtoff.

Auch bringt die „Eisleber Zeitung“ das Hervorragendſte aus dem Gebiete
der Kunſt, Wiſſenſchaft u. Literatur, Handel, Jnduſtrie u. Eiſen
bahn, Muſik, Poſtaliſches, Gemeinnütziges, Gerichtliches, Land
wirthſchaftliches, Markt- und Börſenberichte, Gewinnliſte der J
preußiſchen und ſächſiſchen Landeslotterie, Repertoire des Leipziger
Stadt- Theaters u. ſ. w. u. ſ. w.

Außerdem werden durch die „Eisleber Zeitung“ veröffentlicht ſämmtliche
amtliche Bekanntmachungen der Landrathsämter für den Mansfelder See-
und Gebirgskreis, die Bekanntmachungen der Magiſträte und Ortsbehörden ſowie
der Amtsgerichte unſerer Kreiſe, die Bekanntmachung der Mansfelder Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft, Holzauktionen, Verſteigerungen Seitens der Ge
richtsvoll,ieher c.

Die im Format der Gartenlaube erſcheinende 8 Seiten ſtarke Gratisbeilage
„Sonntagsgaſt“ liefert außer größeren ſpannenden Erzählungen ernſten und
heiteren Genres den mannigfaltigſten Unterbaltungsſtoff in populärer Form.

Wir glauben demnach mit Recht ſagen zu können, daß keine zweite Zeitung bei
gleicher Fülle des Stoffes für einen ſolch billigen Preis geboten wird wie die
„Eisleber Zeitung“, welche vierteljährlich nur 2 Mark exel. Poſtauſſchlag koſtet,
und wir hoffen, daß fie auch im kommenden Quartal ſich immer mehr neue Freunde
und Leſer erwerben möge

Expedition der „Eisleber Zeitung.“
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liefert nur gut und ſchnell

ress- nd Vistten-Karten

in modernſter Schrift, auf ff. Elfenbein- Carton,

Gust. Lote, Burgstr. A.
Ein Transport 4——5 jähr.

ſchwere

W Arbeits
S ſind wieder eingetroffen.

pferde

Strehl G sohn.
I

Sonntag den 1 Juli
Der Freiſchütz,

Romantiſche Oper in 4 Akten.
Kassenöſfnung 7 Uhr. Anfang s Uhr.

L00SP
der FPünften Lotterie

Von
Baden- Baden

versendet so lange Vorrath
reicht

zur I. Classe am 5. Julià 2 Mk. 10 Pf.

Original-Vollloose, gültig
für alle 5 Classen, à 10 Mk. 50 Pf.
F. A. Schrader, Hauptcollecteur
Hannover, Gr. Packhofstr. 28.

F Caſfſeerdirekt von den Jmporteuren zu nach
ſtehenden außerordentl. billigen Preiſen:
Afric. Perl -Moccoa gut z. Miſch. K. 7.15
Rio, grün, kräftig, reell. 7.55
Ssantos, grünbohnig u. gutſchm. T. 95
Campinas, tiefgrün, ſehr kräft. 8.25
Grüner Java, bohnig, kräftig

feinſchmeckend 8.85Guatemala, ſ. kräft., bel. Caffee 9.15
Gelb. Java, vorz. Gſchm.-Caffee 10.25
Perl Ceylon, tiefgrün, feinſein 10.55
Plant.-Geylon, tiefbl., extraf. 10.75
Gelb. Java, (Cheribon). großb.

gleichm. ff. 11.35
ſchwer und edel „11.60

Perl Menado, hochfein. Caffee,
ſchöne Perlen. 11. 80Blauer Cuba, großb. herrlicher

Caffee re „12.95Arab. Mocca, ff. Qualität. „13.50
Preiſe verſtehen ſich für 9/2 Pfd. netto,

incl. Zoll, Porto und Emb., alſo frei
Wohnort.

A. K. Reiche Co., Hamburg.
Das langjährige Renommee des Hauſes

bürgt für reellſte Bedienung
e

Gartenlaternen
zu 5, 10 u. 15 Mk., complet,

S. ſehr ſchön hell mit Rundbrenner

T 7 MonſtreDoppel
Kaiſer

Blenden und Sonnenreflexe,
Wand u. Kegellaternen em
pfiehlt die
Lampen, Laternen u. Kron

leuchterfabrik

F. Rowald, Leipzig
Peterſtr. 3.

Pa. Kölner Leim!
Krämer's Leimfabrik,

Köln.
Visitenkarten

auf
engliſchen

Alabaster-Carton ff.
bei

n

Eisleben, Sangerhäuſerſtr. Nr. 27.
A. Leiſdholdt.

Zewandte Bureauſchreiber e
ſucht. Offert. subh J.

befördert die Exped. d. Bl.

Ein Diener,
welcher neben Hausarbeit die Bedien-
ung eines kranken Herrn übernimmt,
wird ſofort oder z. I. Aug. geſucht

Halleſche Str. Z.

Ein Wohnung mit Garten
zu 240 M. iſt zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

F.06y e.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2

Kammern Küche nebſt Zubehör iſt
an ruhige Leute vom 1. October ab
zu vermiethen.

Markt 5. Ortmann.
Br. Hühnerhund gefd.

Witzky, Rassmitz.
Zum

Rinderfeſt
empfehle ich allen meinen werthen

Gäſten und Gönnern mein auf
dem Fefſtplatze errichtetes, gut
ausgeſtattetes Zelt zur flei-
ßigen Benutzung. Für
gute Speiſen u. Getränke
ſowie gute Bedienung iſt
beſtens geſorgt.

Sonntag früh
Speckkuchen,

wozu ergebenſt einladet

Fran Geißler.
Feldschlösschen.

Sonntag, den I. Juli
E. Tanzmuſik

Anfang Nachmittags 4 Uhr.
Kießler.

Meuſchau.
Sonntag, den 2. Juli
Mädchentanz

im Heſſelbarth'ſchen Local wozu
freundlichſt einladen

die jungen Mädchen.

Hierzu eine Beilage.
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Beilage
zu Nr. 150.

e (Forſetzung aus dem Hauptblatt.)

Stute), 8) Herr Schultze Meuſchau (6j. br.
Stute), 9) Herr Fuß Krakau (18 j. ſchwarzbr.
Stute), 10) Herr Kahle--Dörſtewitz (9 j. br.
Stute). III. Für Stuten-Fohlen: 1) Herrn
Landrath v. Helldorff--Runſtädt (1 j. Fohlen,
Stichelfuchs) 25 M., 2) Herrn Rentz Röglitz
(2 j. Rappfohlen) 25 M,, 3) Herrn Krebs--Knapen-
dorf (1 j. dbr. Fohlen) 25 M., 4) Herrn Knabe
Knapendorf (3 j. ſchwarzbr. Fohlen) 20 M., 5)
Herrn Winkler--Pretzſch (2 j. br. Fohlen) 20 M.,
6) Herrn Fuß Krakau (2 j. Rappfohlen) 20 M.,
7) Herrn Burkhardt--Röſſen (3j. ſchwarzbr.
Fohlen) 15 M., 8) Herrn Stöckchen--Delitz aB.
(2 j. Fuchsfohlen) 15 M.,9) Herrn Schone--Klein-
kayna (1 j. Fuchsfohlen) 15 M. Da Herr Land-
rath v. Helldorff auf den Geldpreis verzichtete,
ſo ſind demſelben für den Wärter des Fohlens
5 M. überwieſen worden. Ehrende An-
erkennungen erhielten 10) Herr Burkhardt-—
Röſſen (2 j. ſchwarzbr. Fohlen), 11) Herr Stöck-
chen-- Delitz a/B. (1 j. Fuchsfohlen), 12) Herrn
Göhlſch--Göhlitzſch (1 j. br. Fohlen), 13) Herr
Winkler- Pretzſch (1 j. hellbr. Fohlen), 14) Herr
Götze--Knapendorf (3 j. Fuchsfohlen), 15) Herr
Fuß--Krakau (1 j. dbr. Fohlen), 16) Herr Kahle--
Dörſtewitz (1 j. Fohlen, Blauſchimmel). IV. Für
Hengſtfohlen: Ehrende Anerkennung
erhielt Herr, Gründling--Milzau (1 j. ſchwarzbr.
Fohlen). Obgleich die Schau nicht reich beſchickt
war, ſo waren die hierzu geſtellten Thiere im
Allgemeinen doch von ſo guter Qualität, daß
hieraus mit Recht geſchloſſen werden darf, daß
die Pferdezucht im Kreiſe Merſeburg mit der-
jenigen Umſicht und Sachkenntniß betrieben wird,
welche auch für die Zukunft eine weitere günſtige
Entwickelung erwarten läßt. Hoffen wir, daß
hierzu auch die heutige Schau eine Anregung
mit geben möge.

Jn Weißenfels iſt es der Polizei ge-
lungen, zwei von den Exendenten zu ergreifen,
die in der Nacht zum Montag an verſchiedenen
Häuſern Schilder abgeriſſen und demolirt hat-
ten. Dieſe Burſchen, der 18jährige Schreiber
F. und der 19jährige Zuſchneidnr A., werden
hoffentlich vor Gericht gebührend angeſehen
werden und künftighin das Eigenthum Anderer
wohl beſſer reſpectiren. Auch ein 13jähriger
Schüler wurde auf der Robinſoninſel als Dieb
gefaßt, der den Badegäſten mehrmals die Taſchen
geleert hatte.

Halle a/S. Es erregt hier freudige Sen-
ſation, daß Se. Majeſtät der Kaiſer in Ausſicht
geſtellt hat, wie die „Saale-Ztg.“ aus Ems er-
fährt, der Einladung der hieſigen ſtädtiſchen Be-
hörden folgen und unſerer Stadt während des
Herbſtmanövers des IV. Armeekorps am 16.
September einen Beſuch machen zu wollen. Es
hat bekanntlich ſeit vielen, vielen Jahren kein
Mitglied des Königshauſes unſere Stadt be-
ſucht, was in der loyalen Bürgerſchaft vielfach
ſchmerzlich befremdet hat. Am 4. Juli tritt
die Kreisſynode der Stadtephorie Halle zu-
ſammen.

Weimar. Auch für das Großherzogthum
iſt eine kirchliche und eine Schulfeier des Luther-
Säkulartages ſeitens Sr. Königlichen Hoheit des
Großherzogs auf Vortrag des Kultusminiſters
nach einem vom Kirchenrath aufgeſtellten Pro-
gramm angeordnet worden. Darnach wird für
die Schulfeierlichkeiten der 10. Novbr. beſtimmt,
während der 11. der Kirche reſervirt bleibt.
Doch werden beide Tage als hohe kirchliche
Feiertage behandelt.

Zallenſtedt Jn Folge der hier herrſchen-
den „Maſernepidemie“ ſind bis auf Weiteres die
hieſigen Schulen geſchloſſen worden.

Liebenwerda, 26. Juni. Jn der ausge-
dehnten Obſtbaumanlage des Rechtsanwalts Hrn.
Köppe „hinter dem Schießhauſe“ zeigt ſich ein
„Pflaumenbäumchen“, welches viele verſchiedene
Früchte trägt und dabei zum 2. Male blüht.

Großenhain, 25. Juni. Jn dem kurzen
Zeitraum von 14 Tagen verlor eine Familie in
„Großdobritz“ bei Großenhain 4 Kinder im Alter
von 4 bis 9 Jahren an der Diphtheritis.

Quedlinburg. Die durch mehrere Blätter
verbreitete auch von uns reproducirte Nachricht,
der Unterſuchungsgefangene Dörge aus Wedders-
leben habe ſich im hieſigen Gerichtsgefängniß er-
hängt, iſt, wie das „Quedl. Kr.-Bl.“ meldet, falſch,
ebenſo auch, daß ſeine Ehefrau verhaftet ſein ſoll.

ühlberg. Der Fiſchermeiſter Wilhelm
Weiße hier iſt im Beſitze von drei jungen leben-
den Fiſchottern, welche durch die Hochfluth aus
dem Bau getrieben, an Ufer gefangen worden
ſind. Die muntern Thiere werden in einem
Stalle aufbewahrt und ſind ganz zahm.

önebeck, 27. Juni. Am Sonntag den
17. d. M. Vormittags gegen 9 Uhr entfernte
ſich die Stieftochter des Pferdehändlers Karl
Müller trotz einer Verwarnung aus dem elter-
lichen Hauſe und kehrte nicht zurück. Am Abend
des 25. Juni wurde von dem Förſter Ewald
die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines etwa zehn-
jährigen Mädchens aufgefunden und als die der
Stieftochter Müller's, Minna Schütze, rekognos-
cirt. Geſtern Abend um 8 Uhr iſt nun der
Arbeiter Auguſt Naucke als des Mordes dringend
verdächtig von den hieſigen und den Salzaer
Polizeiorganen in Latze auf dem Gehöſte des
Gutsbeſitzers Pupke verhaftet worden. Der Be
fund der Leiche iſt ein entſetzlicher geweſen. Der
Unmenſch muß dem Kinde zuerſt die Hände auf
dem Nacken zuſammengebunden haben, hat dann
von dem Hemdchen ein Stück abgeriſſen und
dem Kinde damit den Mund zugeſtopft; hierauf
muß das arme Weſen in unerhörter Weiſe miß-
braucht und ihm ſchließlich der Hals durch-
ſchnitten worden ſein. Das Amtsgericht zu
Gommern hat bereits geſtern den Thatbeſtand
aufgenommen. Naucke wird unter Eskorte nach
Grünewald geführt. um der Leiche gegenüber ge-
ſtellt zu werden.

Sommer-Reiſen.
4 Jn die Alpen! So klingt es wieder mit locken

dem Ruf aus dem ſoeben erſchienenen Geucke-Wagner'ſchen
Ertrafahrt- Programm. Dieſe überaus populär
gewordenen Alpenfahrten erfreuen ſich ſeit 15 Jahren durch
ihre praktiſche Einrichtung und exakte Durchführung in den
weiteſten Kreiſen des beſten Rufes und allſeitigſter An
erkennung. Diesmal wird aber noch ganz Außergewöhn-
liches geboten durch Ausdehnung der Fahrt bis in's Herz
der Schweiz bis Zürich und Luzern und zwar
für einen ſo billigen Preis, daß bei der 6-wöchentlichen
Billetgiltigkeit wiederum viele Touriſten, Sommer-
friſch und Badereiſende von dieſer vortheilhaften Gelegen-
heit Gebranch machen können.

Carl Rieſels Reiſekontor, Berlin Central-
hotel, arrangirt am 9, Juli er. eine vierwöchentliche Ge
ſellſchaftsreiſe nach den Karpathen unter perſönlicher
Führung eines bekannten Arztes aus derſelben Gegend bei
einem Beitrage von 800 Mk., wofür ſämmtliche Unkoſten
der Fahrten, Beköſtigung, Ausflüge, Trinkgelder 2c. be-
ſtritten werden. Programme werden gratis ausgegeben.

Außer ſeinen größeren Geſellſchaftsreiſen nach Spanien
am 22. Sept., nach ganz Jtalien am 6. Okt., nach dem
Orient im Herbſt 1583 und im Februar 1884, arrangirt
derſelbe auch noch 1) Geſellſchaftsreiſen nach der Schweiz
(Gotthardbahn) und den ober italieniſchen Seen, am
8. Juli und 4. Aug., 2) Geſellſchaft sfahrten mit ermäßigten,
6 Wochen gültigen Retourbilleten a. nach Kopenhagen
und b. nach Stockholm am 8. Juli und 12. Auguſt
und endlich 3) billige Fahrten zur Ausſtellung nach Amſter
dam am 16. Juli und 12. Auguſt.

Ferner machen wir darauf aufmerkſam, daß das obige
Reiſecontor die Beſorgung der Billette für die am 7., 8.
u. 14. Juli u. 4. Auguſt c. nach Frankfurt, Baſel
reſp. München abgehenden Extrazüge ohne jeden
Aufſchlag zu den Bahncaſſenpreiſen nach wie
vor vermittelt und für die nach der Schweiz Reiſenden
die combinirten 45 Tage gültigen Rundreiſebillette für
ſämmtliche Schweizerbahnen, Gotthardtbahn, Dampſſchiffe,
Poſten und Extrapoſten ab Schweizergrenze und zurück, ausgibt.

Für die große und kleine Welt.

Eingeſandt.
Zahlenräthſel.

1 234567890. Eine Freude der Kinder.
2 3 4 2 8 5. Ein Reich in Aſien.
3 5 7 7 8. Ein Verwandter.
42102865 3. Ein Zeitwort,
5 2983. Ein Metall,6 835008. Ein Apfel.
72390863209. Ein Schrecken der Nacht.
8305. Ein Vogel.9 8 10. Ein Wein.02305. Ein Schreibmaterial.

Die Anfangsbuchſtaben dieſer Worte von oben nach
unten geleſen ergeben auch das erſte Wort.

Silbenräthſel.
ſu, lin, e, fron, me, o, ver, ez, de, phra, leich, lo,

ran, rä, nau, im, nam, ne, ge, ter.
Aus vorſtehenden 20 Silben ſind ſieben Worte zu

bilden, deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten und
die Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen, einen be
kannten deutſchen Sp uch ergeben.

1. Ein Strafbarer. 2. Eine Farbe 3. Eine Frucht. 4.
Ein katholiſches Feſt. 5. Der Vorname eines deutſchen
Dichters. 6. Eine kleine Stadt in Sachſen. 7. Ein Canal.

Löſungen aus Nr. 1AK.
Räthſel: Zwiebel. Charade: Laurahütte.

Quadraträthſel:

B. R J B.
R aAl v 3
J v x B
E B R

Richtige Löſungen von Porſtehendem
ſandten ein

Elſe Zenker, Ludwig Zirnité, Geſchw.
Stewich in Merſeburg.

Predigt-Anzeigen.
Am 6. Sonntage p. Trinitatis (1. Juli 1883)

predigen
Domkirche. Vorm. Confiſt.Rath Leuſchner

Nachm, Herr Diac. Tr
Mit dem VormittagsGottesdienſte um 10 Uhr iſt

die kirchliche Eröffnung des Provinzial Landtags verbunden.
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntagsſchule)

Herr Diac. Armſtroff.
Stadtkirche: Vorm. Herr Diac. Werther.

Nachm. Verein.- Gottesdienſt im Dom.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend
mahl. Anmeldung.

Altenburgerkirche: Herr Paſtor Delius.
Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung.
Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus-

theilung der Bücher. Sonntags von 1--2 Uhr.
Katholiſche Kirche.

Sonntag den 1. Juli wird für die polniſchen Katholiken
ein polniſcher Geiſtlicher in Merſeburg anweſend ſein.

Fonds-Vörſe.
Berlin 29. Juni. 4 Preußiſche Conſols 101,50. Ober

ſchleſiſche Eiſenb. Stamm-Actien A. C. D. E, 270,00. Mainz
Ludwigshafener StammActien 104,90. 40, Ungar. Gold
rente 76,00. 49 Rufſfiſche Anleihe von 1880 72,30.
Oeſterr.Franz. Staatsbahn 560.00 Oeſterr. CreditActien
510,50. Tendenz: ziemlich feſt.

Produkten- Börſe.
Berlin 29. Juni. Weizen (gelber) Juni-Juli 184,70.

Septbr Oct. 190,20 ſtill.
Roggen. Juni 142,70. Juni-Juli 142,70. Sept. Oectbr.

146,00 ſtill.
Gerſte loco 130 180.
Hafer. Juni-Juli 132,75.
Spiritus loco 56,60. Juni Juli 56,20. Auguſt Septbr.

56,60 flau
Rüböl loco 72,00 M,, Juni 70,00, Sept. Octbr. 60,50 M.

Magdeburg, 29. Juni. LandWeizen 185--193 Mk.
glatter engl. Weizen 175-- 183 Mk., Rauh Weizen
Nk., Roggen 136--151 Mk., Chevalier-Gerſte
Mk., Land Gerſte Mk., Hafer 136 150 Mk.
per 1000 Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozente
loco ohne Faß 57,50--58,09 Mk.

Theater in Leipzig.
Sonntag, 1. Juli. Neues: Die Hugenotten.

Große Oper mit Tanz in 4 Acten, nach Seribe von J.
F. Caſtelli. Muſik von Meyerbeer. Altes: Ferréol
Schauſpiel in 4 Acten von Victorien Sardou, deutſch von
R. Schelcher. Ferrésol von Meyran Herr Eugen
Staegemann.

WMeteorologiſche Station
Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

e

Barometer Mill. 756,5 758,2Thermometer Celſius 25,0 20,0Reaumur 20,0 16,0t Fahrenh, 77, 68,0Rel. Feuchtigteit 68, 68,4Zewölkung 6 4Wind 080 80W. Stärke 3 4Therm. minimal C. 13,8. R, 11,0. F. 4 56,7.
Niederſchläge 0,0 mm,
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(gemäss Vertrag mit der Campagnie financière et commerciale du
von zwanig Millionen Centnern Guano von der Chilenischen Regierung)

fortan alleinige Importeure des Peruanischen Guanos
kür

Deutschland, Nord- Oesterreich, die Schweiz, Holland, Belgien Dänemark,
Norwegen, Schweden, Russland etc. etc.

offeriren hiermit

rohen eru e uano
pulverisirt, frei von Stücken und Knollen, unter Garantie eines Ge-

haltes in demselben vonM

S 7 9 Stickstoffkh 14 Phosphorsäure undp. 2-2 h Kalin zum Preise von

2 Kali zum Preise von
M. 256. bei Entnahme von 30.000 Ko.

35

10 leicht löslicher Phosphorsäure und
2 Kali zum Preise von

M. 216. bei Entnahme von 30,000 Ko.
226. bei Entnahme von unter 30, 000 Ko.

pro 1000 Ko. inel. Säcke, excl. Verladungsspesen, ab Lager hier, gegen comptante Aahlung.
sonstige Verkaufsbedingungen ertheilen wir auf Anfrage bereitwilligst Auskunft.

Zur grösseren Sicherstellung unserer Abnehmer vor Täuschungen Wird jeder einzelne Sack
rohen pulverisirten und aufgeschlossenen Peru-Guanos mit der respectiven, vorstehend abgebildeten,
die behördlich registrirte Schutzmarke tragenden Plombe sowie mit deutlicher Bezeichnung des
Gehaltes der Waare versehen, worauf bei Ankäufen zu achten
werden kann.

Unser soeben erschienener, neuester (XI.) Bericht mit vielen Gutachten practischer ILand-
wirthe steht gratis und franco zur Verfügung.

In Merseburg hält von unseren Peru- Guanos Herr Atgge ihn be-
ständig sehr grosses Lager.

Hamburg, Ende Juni 1883.

M. 250. bei Entnahme von 30,000 Ko.
260. bei Entnahme von unter 30,000 Ko.

aufgeschlossenen Veru-Guano l
unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

7 Vor Verpflüchtigung geschütztem Stickstoff
9 9 leicht Iöslicher Phosphorsäure und

266. bei Entnahme von unter 30,000 Ko.
auſgeschlossenen eru-buarnne U

unter Garantie eines Gehaltes in demselben von
5 h Vor Verpflüchtung geschütztem Stickstott

7 e e 4 u c. F u S S d J

Peruavivcher Guano.

Die chemischen Dünger- Vabriken von

Ohlendorff Co.
Hamburg, Emmerich a. R., Antwerpen, London und Rotterdam

Pacifique in Paris als Käuferin

und mehr

und mehr
ALIBINIGE

Wo

und mehr

Ueber

nicht dringend genug empfohlen

R rF e 5 e e ue r e c eta re a t 3 c
zahle ich dem der
beim Gebrauch v.

Kothe's Zahnwaſſer
à Flacon 60 Pf. jemals wieder Zahn-
ſchmerzen bekmt. od. aus d. Munde riecht.

Joh. George Kothe Nachf.,
Berlin S, Prinzenſtr. 99.

Jn Merſeburg zu haben bei Paul
Marckſcheffele
Das Möbel- Magazin

von

G. Hämel,
Tiſchlermeiſter, Weunmarkt 73,
hält ſein größtes Lager von Möbeln
in allen Holzarten empfohlen u. ſtellt
die billigſten Preiſe.

Kopfkränze
zum Kinderfeſte empfiehlt in
großer Auswahl

A. Alberts Ww., Saalſtr. 2.
in Polster- u. TWape-
zierer arbeiten empfiehlt

ſich Brunvb Heinze,
Markt 28.

D.a yä.Das ſeit Jahren von dem Herrn
Premier Lieutenant von Wittenburg
bewohnte Logis nebſt Burſchenſtube,
Geſchirrkammer u. durchaus geſundem
räumlichen Pferdeſtall ſoll bald oder
ſpäter anderweit vermiethet werden.

Darauf Reflectirende erſuche mit
mir in Verbindung zu treten.

A. Leidholdt,
Altenburger Schulplatz 5.

Ein Stubenmädchen, welches das
Reinigen der Zimmwer, nähen, plätten,
waſchen gründlich verſteht und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird zum
1. Sept. geſucht und kann ſich mel-
den bei

Frau von Hinckeldey,
Karlſtraße 1.

e Die Gewinn-Liste der L. Han-
noverſchen Pferde-Verlooſ-
ung iſt angekommen und
liegt zur Einſicht in der Ex-
pedition des Kreisblattes.

Baumeiſtern, Haus- und Bauherren.
Zur ſicheren, rationellen Tödtung des Hausſchwamms empfehle das alleinig

patentirte und prämiirte kieſelſaure Jmprägnir- und Jſolir-Platerial, bewährt
in 100,000 Verwendungen und empfohlen durch div. Verfügungen höchſter
Militair- und Regierungsbaubehörden:

c GegenDr. H. Zereners Antimerulion. (ed on
Herr F. W. Senf in Merſeburg giebt daſſelbe billigſt, bei Original

gebinden mit hohem Rabatt ab.
J Ferner empfehle zum Schutze alles Holzwerks im Freien und in der

Erde, wie Stakete, Planken, Keller-, Hof- und Stallthüren, Geräthe,
Schwellen Pfähle 2c. 2c. und auch als ſehr ſtarkes öliges

nearbol-Firni Antiſeptiſches Oel Anſtrich u.CarbolFirniß als gelbliches n
Carbol-Asphalt als bräunliches à kg 50 und 40 Pf.
St üre F an altt. Badeſalze- 100. kg M. 4, 50. kg M. 2,50, 25

g. M. 1,20.
Patent-Kieſelguhr-Desinfectionsmittel und Appöerate.

Proſpect, Rath und Auskunft franco und gratis.
Gustav Schallehn, Chem. Fabrik, Magdeburg.

F. SehtMerseburg, Bankgeschäft,
empfiehlt ſich zum

An- u. Verkauf von Werthpapieren, zur Dise-
contirung von Wechſeln, Gewährung von
Darlehnen, Veſorgung von Conponbogen, An
nahme von Depotgeldern, ſowie zur Ausführ-
ung aller einſchlägigen Geſchäfte,

unter Zuſicherung billigſter und prompteſter Bedienung.

München
nur Kufstein57 od. 38 60 od. 40 710d. 48 75 od. 51

Rückfahrt beliebig innerhalb 6
Wochen mit Unterbrechung und Benutzung aller ZAüge, welche

Auskführl. Programm à 30 Pf. (n. ausw.

Leipzig nach M. 46 od. 31
für hin und zurück.

betr. Wagenclasse führen.

In die Alpen!
billige Extrafahrten
nach München, Salzbuarg, Kuf-

r sten Lindau, Zürich und Lu-

Salzburg oder
Lindau Zürich Lugzern

gegen Briefmarken) sowie Billets durch ul. Fricke's Buch-
handlung in lalle.

Reisebureaun H. W'agner, Leipzig.

Breite Hchärpenbänder
in den ſchönſten Farben à Mtr. 70 Pf. bis I M. 50 Pf.
empfehlen Geſchwiſter Bartels,

Markt 22, an der Stadtkirche.

C Himbeer- und Kirſchſyrup
in vorzüglichſter Qualität empfiehlt

die Drogen- Handlung von
Oscar Leberh,

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt.
Burgſtraße 16.

e e e Boec e e e c

geſte

genü
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